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Einleitung
Das Handbuch soll eine Hilfestellung für Landesreferenten sein, die neu in das Amt eingesetzt wurden.

Es enthält allgemein gültige Inhalte die für jeden Landesreferenten gültig sind.
Landesreferent wird im folgenden mit Referent abgekürzt.
Personen und Rollen sind im Kapitel „Anschriften“ definiert.

Referent
Der Referent wird vom Landesverbandsleiter eingesetzt.

Er ist für eine oder mehrere Disziplinen verantwortlich. Er ist der Veranstalter der ihm zugeordnete Landesmeisterschaften und führt diese im Auftrag des LV-Leiters durch.

Stellvertretender Referent

Der Referent und sein Stellvertreter handeln aus, wer welche Aufgaben übernimmt.

Verantwortlichkeiten des Referenten

Die Aufgaben des Referenten beinhalten folgende Teilbereiche, die im Folgenden näher beschrieben werden:

· Planung und Vorbereitung von Wettkämpfen
· Durchführung von Wettkämpfen

· Nachbereitung von Wettkämpfen

· Teilnahme an Tagungen und Sitzungen

Der Referent ist während seiner Wettkämpfe für die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und der BDMP-Ordnungen verantwortlich.

Teilnahme an Tagungen und Sitzungen

Der Referent nimmt an folgenden Veranstaltungen teil.

· SLG-Leiter Tagung

· Landesdelegiertentag

· erweiterte Landesvorstandssitzung
· Bundesdelegiertentag (nur wenn von der SLG als Delegierter benannt)
Landesmeisterschaften und Wettkämpfe
Folgende Landesmeisterschaften und Wettkämpfe sind vom Referent durchzuführen:

1. LM ZG 2 und ZG 3 + SG 2, DG 2, FG1
2. Landesverbandschießen

3. Glücksschießen

4. Nikolausschießen

Es bietet sich an bei ZG3  auch die Disziplinen DG2, SG2 durchzuführen. Dies ist mit dem zuständigen Referenten Gerhard Schöffmann abzustimmen. Die Planung übernimmt der  ZG-Referent. Für die Durchführung Vorort ist der DG2-DG2-Referent verantwortlich. Wegen der unterschiedlichen Scheiben und der unterschiedlichen Übungsdauer, sind dafür ein paar Stände vorzusehen.
Landesverband-Schießen (LV-Schießen)

Zusätzlich zu den Landesmeisterschaften wird jährlich das LV-Schießen durchgeführt.

Das LV-Schießen wird vom LV-Leiter und/oder dessen Stellvertreter geplant und durchgeführt.
Die Referenten betreuen die ihnen zugeordneten Disziplinen.
Es gibt einen gemeinsamen Meldekopf.

Die Scheiben werden in der Regel zentral vom stellv. LV-Leiter bestellt und sind beim Meldekopf verfügbar.

Alle Teilnehmer und Gastschützen müssen sich erst beim Meldekopf anmelden und die Startkarten und Scheiben holen.

Beschossene Scheiben werden zusammen mit der Startkarte zur Auswertung beim Meldekopf abgegeben.

Die Scheiben können auch vor dem Wettkampf von den Referenten abgeholt und direkt am Stand bereitgestellt werden. 
Bei ZG-Disziplinen werden die Scheiben im Container am 300m-Stand ausgegeben.
Bei Langwaffendisziplinen kann die Waffenabnahme entfallen.
Beim LV-Schießen werden folgende ZG-Disziplinen angeboten und vom ZG-Referent und DG-Referent  betreut. 
·  ZG2, ZG3, DG2, SG2, Glücksschießen

Der DG-Referent ist der Schießleiter  für seine Disziplinen und muss während des ganzen Wettkampfes anwesend sein und diese betreuen.
Sonderwettkämpfe

Glücksschießen
Dieser Wettkampof wird beim LV-Schießen angeboten.

Waffen entsprechend ZG3 sind zugelassen

Distanz: 300m 
Der Wanderpokal ist frühzeitig vom aktuellen Besitzer einzufordern.

Es werden weder Startkarten ausgestellt, noch Daten in Aschera eingetragen. Die Ergebnisliste wird vom ZG-Referent erstellt und an den Webmaster gesendet. Die Ergebnisse werden unter „BaWü“ eingestellt.

Scheibe: ZG 1-Scheibe

Probe: beliebig

Wertung: 4 Schuss
Zeit 10 min

Preis: Wanderpokal
Auswertung:

Zur Punktzahl wird noch die Anzahl der Mouchen angegeben. 15/2 heißt 15 Punkte und 2 Mouchen.

Nikolausschießen

Zusätzlich zu den Landesmeisterschaften kann auch das Nikolausschießen durchgeführt werden.
Ob das Nikolausschießen stattfindet, entscheidet der Landesverbandsleiter aufgrund der finanziellen Lage. Das Nikolausschießen soll um den 06.12. des Jahres stattfinden.
Der Wanderpokal ist frühzeitig vom aktuellen Besitzer einzufordern.

Regeln:
· Es wird nach ZG3-Regel geschossen.

· Die Scheibe für ZG3 wird verwendet.

· Der Preis ist ein Wanderpokal.

· Jeder Teilnehmer bekommt einen Schokoladenikolaus.

· Platz 3 und 2 erhalten ein Konfekt.

Abweichungen von der Sportordnung

Entsprechend § 5 (4) der Allgemeinen Waffengesetz-Verordnung kann im

Training und im Einzelfall auch in Wettbewerben zur Durchführung von Pokalschießen,

Königsschießen und ähnlichen Veranstaltungen außerhalb des

eigentlichen Meisterschaftsprogramms von der Sportordnung abgewichen

werden.

Bei den Disziplinen können im Rahmen

der Standzulassung bei den Zielen sowie beim Schießablauf (z. B. Schießzeit,

Anzahl der abzugebenden Schüsse, Scheibenentfernung, u. a.) Abweichungen

vorgenommen werden. Dabei müssen alle Vorschriften des Waffengesetzes,

insbesondere § 15 (6) und alle Vorschriften der Allgemeinen

Waffengesetz-Verordnung, insbesondere die §§ 6, 7, 10 und 11 sowie ausreichende

Sicherheitsbestimmungen unbedingt eingehalten werden. Wettbewerbe,

die von der Sportordnung abweichen, müssen dem jeweiligen BDMP-Landesverband

mindestens 14 Tage vor dem Veranstaltungstermin unter genauer

Beschreibung des Ablaufs schriftlich mitgeteilt werden.

In einer Disziplin sind eingeschränkt 2 Abweichungen von der Sportordnung möglich.
Die Abweichungen können z.B folgende sein:

· Änderung der Entfernung zum Ziel

· Klassifizierung von Kalibern

· Beidhändiges statt einhändiges schießen

· Einschränkung oder Erweiterung der vorgeschriebenen Zeiten bei Zeitserien

Wird eine LM mit Abweichungen ausgeschrieben, so ist diese mit dem Anhang „–mod“ zu kennzeichen. mod = modifiziert.
Innerhalb des Landesverbandes werden diese Disziplinen auf der Website nicht unter „Ergebnisse“ sondern unter „BaWü“ eingestellt

Wettkampfplanung

Datenmanagement

Der BDMP hat für das Wettkampf-Management das Programm ASCHERA-Competition bereitgestellt.

Es dient dazu Wettkämpfe von Anfang an zu planen, durchzuführen und die nötigen Ausgaben zu erzeugen z.B. Starterliste, Ergebnisliste, Scheibenaufkleber, Urkunden.

Da es für dieses Programm keine reguläre Schulung gibt, ist es den Referenten selbst überlassen dieses Programm zu verwenden oder das Daten-Management selbst zu übernehmen.

ASCHERA-Programm und ASCHERA-Beauftragter
Das Programm kann von der BDMP-Website heruntergeladen werden. Nach der Installation muss das Programm freigeschaltet werden. Dazu ist ein Passwort notwendig. Das Passwort kann beim ASCHERA-Beauftragten angefordert werden.

Wahl des Schießstandes

Der Schießstand muss für die jeweilige Disziplin geeignet sein.

Er sollte zentral in Baden-Württemberg liegen und gut erreichbar sein.

Er sollte durch Angebote verschiedener Standbetreiber preisgünstig gehalten werden. Siehe Kapitel Anschriften.
Für die ZG-Disziplinen war in der Vergangenheit Philippsburg die bevorzugte Schießanlage.
ZG 2, ZG 3 werden auf 300m Ständen durchgeführt.

Nikolausschießen wird auf 300m Ständen durchgeführt.

Terminvereinbarung und Anmieten der Stände beim Betreiber

Die Schießstände sind möglichst zu Jahresbeginn beim Standbetreiber anzumieten.
Folgendes sollte beachtet werden:

· Keine Teminüberschneidungen mit anderen Deutschen- oder Landesmeisterschaften 
· Termine nicht in Ferienzeiten oder an verlängerten Wochenenden legen

· Waffenmessetermine beachten
Anhaltswerte für ZG-Wettkämpfe:

ZG 2, ZG 3, DG2.SG2
9:00 – 16:00
9 Bahnen
2. Hälfte Juli 
2 Tage

Nikolausschießen
9:00 – 14:00
9 Bahnen
um den 6.Dez.
1 Tag

Bei Ständen mit Seilzuganlagen, Monitoren oder technisch anspruchsvoller Steuerung sollten

bei der Planung der Standbelegung Ausfälle berücksichtigt werden.
Beantragung der Wettkampfnummer

Für jeden Wettkampf wird eine Wettkampfnummer vergeben, die in jedem Dokument oder Formular angegeben werden muss z.B. Ausschreibung und Wettkampfabrechnung.
Sofort nach der Terminbestätigung des Standbetreibers sind die Termine an den Landesverbandsleiter zu melden und bei ihm die Wettkampfnummern zu beantragen.
Erstellung der Ausschreibung

Die Ausschreibung wird erstellt, wenn die Termine für den Wettkampf festgelegt wurden.
Es kann das Word-Formular LM-ZG-Ausschreibung.doc verwendet werden.
Einstellung der Ausschreibung auf der LV-Website

Die Ausschreibung wird dem Webmaster zugesendet, der sie auf der Website einstellt.

Erstellung der Starter-Liste

Der ZG-Referent erstellt z.B. in Excel die Starter-Liste nach Eingang der Anmeldungen.
Die Starterliste sollte etwa eine Woche vor dem Wettkampf den Teilnehmern auf der Website bekannt gemacht werden, damit sie sich darauf einstellen können.
Bei Zeitmangel kann die Starter-Liste auch per Email an die Anmelder versendet werden.
Erstellung der Scheibenaufkleber

Die Scheibenaufkleber können entweder selbst aus der Starterliste  oder in ASCHERA erstellt werden. 
Materialbeschaffung
Der Referent ist für die Bestellung des für einen Wettkampf erforderlichen Materials verantwortlich: 

· Scheiben

· Schusspflaster

· Medaillen

· Preise

siehe auch Kapitel „To Do – und Utensilien-Liste“

Wettkampf-Organisation Vorort

Der Referent ist mindestens eine Stunde vor dem Wettbewerb am Schießstand.

Er veranlasst den Platzwart zur Öffnung des Schießstandes und des Bunkers

Jeder Stand wird auf Sauberkeit und technische Funktion geprüft
Monitore einschalten und einstellen bis die Scheiben sichtbar werden
Der Meldekopf wird für den Wettkampf vorbereitet.
Schießscheibenreste müssen von den Scheibenträgern im Bunker entfernt werden. 
Die ersten Probescheiben und/oder Scheiben können aufgezogen werden.
Startkarten, Scheiben und Probescheiben herrichten.

Helfereinteilung

Folgende Funktionen müssen besetzt werden:

· Leitender (Referent)

· Waffenkontrolle und Scheibenausgabe

· Aufsichten

· Bunkerdienst

· Auswerter

1. Möglichkeit

Der Referent sollte aufgrund der Helfermeldungen einen konkreten Helferplan erstellen. Haben sich nicht genug Helfer gemeldet, rekrutiert er sie unter Berücksichtigung ihrer Startzeiten aus den Teilnehmern.

Gemeldete Helfer und Funktioner sollen die Gelegenheit bekommen, die ersten Durchgänge zu belegen.
2. Möglichkeit
Bei den 300 m – Disziplinen organinsieren sich die Teilnehmer selbst. D.h. sie organisieren sich zu Gruppen von mindestens drei Schützen, empfangen ihre Scheiben und wechseln sie im Bunker selbst.
Siehe auch „Bunkeraufsicht“.

Anmeldung der Wettkampfteilnehmer

Für jeden Wettkampf muss ein Meldekopf eingerichtet werden.

Jeder Teilnehmer muss sich dort unter Vorlage des Mitgliedsausweises und der Beitragsquittung anmelden.

Der Veranstalter kann noch einmal die Daten der Starterliste abgleichen um z.B. Teammeldungen oder Starverschiebungen einzutragen.

Die Waffen werden abgenommen.

Schießt der Schütze für eine andere SLG ist ein gültiger Sportpass vorzulegen

Waffenabnahme

Bei der Waffenabnahme werden Gesamtgewicht und Abzugsgewicht gemäß Sportordnung geprüft.

Weiterhin wird geprüft, ob die Bauart und Ausstattung der Waffe den Regeln der Sportordnung der jeweiligen Disziplin entspricht.

Sind Waffenkontrollaufkleber vorgesehen, werden diese auf die abgenommenen Waffen geklebt.
Scheibenausgabe

Folgende Angaben müssen auf den Scheiben/Aufklebern mindestens vorhanden sein:

Disziplin:
ZG2
Name:

Hans Mustermann
BDMP-Nr.:
32668
Klasse:

.308



(wenn klassifiziert wurde)

Scheibe:
1



(bzw. 2)

Die Probescheibe wird mit einem dicken möglichst roten „P“ gekennzeichnet.

Alternative 1

Alle Scheiben der Wettkämpfe werden blanko im Bunker deponiert.

Der Bunkerdienst beschriftet die Scheiben nach telefonischer Durchsage der Aufsicht.

· Name und/oder Mitgliedsnummer

· Disziplin

· Scheiben-Nr.

Alternative 2

Die Scheiben erhalten Aufkleber und werden alphabetisch und nach Disziplin geordnet in verschiedenen Behältern im Bunker platziert.
Der Bunkerdienst sucht die Scheiben nach telefonischer Durchsage der Aufsicht heraus und hängt sie auf der angesagten Bahn auf.
Alternative 3
Jeder Teilnehmer erhält die für die angemeldete Disziplin vorgeschriebene Anzahl an Scheiben und und Probescheibe beim Meldekopf. Er ist für das Aufhängen, Wechseln und Rückholen der Scheiben selbst verantwortlich.
Es sollten sich mehrere Schützen zusammenschließen.

Wettkampfdurchführung

Standbelegung
der Referent achtet darauf, dass:

· die Stände nach dem Belegungsplan belegt werden

· freie Stände belegt werden, wenn es möglich ist
· für ausgefallene Stände Ersatzstände vorhanden sind.
· Die Startkarten müssen am Stand sichtbar ausgelegt werden.

Aufsichten

Der Referent weist die Aufsichten in ihre Rechte und Pflichten ein.

Die Aufsichten achten darauf, dass:

· immer mindesten eine Aufsicht bei den Schützen anwesend ist

· die Aufsichten gekennzeichnet sind

· die Aufsichten auf Sicherheit achten

· die Aufsichten die Konformität zur Sportordnung prüfen

· die Waffen in einem sicheren Zustand vom Stand entfernt werden (Patronenlagerprüfung)

· die Waffen in einem sicheren Zustand auf der Bahn geführt und abgestellt werden

· die Ablösungen der Aufsichten reibungslos verlaufen
· Beschädigungen durch Schützen aufgenommen werden (der die Kosten trägt)

Die Aufsichten nehmen die Startkarte des Schützen und tragen notwendige Daten in das Standprotokoll ein. Sie achten darauf, dass die Startkarte am Stand sichtbar abgelegt wird und dass die Waffe zur Disziplin passt.

Das Belegungsprotokoll enthält folgende Daten:

Stand, Mitgliedsnummer/(Name), Disziplin, Startzeit, Endzeit, Scheibe (P,1,2…)

Die Aufsicht gibt die Daten Stand, Mitgliedsnummer/(Name), Disziplin telefonisch an die Bunkeraufsicht weiter.

Bunkerdienst

An die Helfer im Bunker werden besondere Ansprüche gestellt. Deshalb sollte im Bunker ein Leitender pro Disziplin eingesetzt werden, der für die Koordination verantwortlich ist.
Der Leitende steht über Telefon oder Funkgerät mit der Aufsicht beim Schützen in Kontakt. 

Es hat sich bewährt, dass zu Beginn des Wettkampfes alle Scheiben im Bunker platziert werden.

Es müssen genügend Blanko-Scheiben vorhanden sein.

Die Scheiben sollen immer an der gleichen Stelle aufgezogen werden, deshalb werden zu Beginn mit einem Filzstift die Umrisse der Scheibe auf dem Scheibenträger markiert.

Ablaufszenario zwischen Bunkerleitung und Aufsicht beim Schützen:
Siehe auch Kapitel: Scheibenausgabe
Aufsicht:
Stand 3 - Probescheibe für Klaus Mustermann aufziehen.
Leitender:
Stand 3 - Probescheibe Klaus Mustermann

Aufsicht:
Stand 3 - 1. Wertungsscheibe für Klaus Mustermann aufziehen.

Leitender:
Stand 3 - 1. Wertungsscheibe Klaus Mustermann

Aufsicht:
Stand 3 - 2. Wertungsscheibe für Klaus Mustermann aufziehen.

Leitender:
Stand 3 - 2. Wertungsscheibe Klaus Mustermann

Aufsicht:
Stand 3 - fertig

Leitender:
Stand 3 - fertig
Ist ein Durchgang fertig kann sofort eine Probescheibe aufgezogen werden.

Die Wertungsscheiben werden zunächst gesammelt und später zu den Auswertern gebracht bzw. von den Schützen abgeholt und zu den Auswertern gebracht.
Probescheiben und Abfallscheiben werden neben der Mülltonne auf dem Boden gestapelt .

Die Tacker-Klammern müssen von Zeit zu Zeit von den Scheibenträgern entfernt werden.

Bunkeraufsicht
Die Bunkeraufsicht sorgt dafür, dass alles geregelt abläuft.

Sie führt keine Aufgaben des Bunkerdienstes aus.
Sie ist verantwortlich dafür dass:
1. die Daten der Schützen in das Belegungsprotokoll eingetragen werden.  
2. die Scheiben für die angegebene Disziplin aufgehängt werden
3. die Scheiben in der richtigen Reihenfolge aufgehängt werden (Scheibe 1, Scheibe 2 …)
4. alle Scheiben beschriftet sind

5. die Scheiben am angegebenen Platz deponiert werden

6. alle Klammern vor Ablösung der Schützengruppe von diesen entfernt werden
7. die Probe- und Abfallscheiben neben der Mülltonne deponiert werden
8. die Gerätschaft nicht abhanden kommt und der Ablösung vollständig übergeben wird
9. die Bunkerdienste in ihre Aufgaben eingewiesen werden. Siehe „Besonderheiten“
10. dass Sauberkeit im Bunker herrscht

11. dass genügend Material vorhanden ist (Abkleber, Klammern …)

zu 1.

Die Aufsichten auf dem Schützenstand geben telefonisch die notwendigen Daten durch. Diese werden während des Telefonats in das Formular eingetragen. Die daraus entstehende Aufgabe wird an den Bunkerdienst des betroffenen Standes weitergegeben.

Folgende Angaben müssen notiert werden:

Stand, Disziplin, Mitgliedsnummer/(Name), Scheibe-Nr.

Besonderheiten
Die DG-SG-FG-Scheiben dienen als Probescheiben und werden laufend abgeklebt, bis sie unbrauchbar sind.

Nur die Spiegel werden ausgewertet, deshalb müssen Schüsse die nicht auf dem Spiegel sind auf der Rückseite notiert werden.

Regel

Die Erledigung von anstehenden Aufgaben geht vor Telefonabnahme

Auswertung

· Die zur Auswertung eingeteilten Helfer werten nach bestem Wissen und Gewissen die beschossenen Scheiben aus. 
· Es sollten möglichst Auswerter mit Erfahrung eingesetzt werden.

· Bei Schüssen, bei denen unklar ist, ob sie einen Ring berühren oder nicht, ist die Schusslochprüfschablone zu verwenden. 
· Schusslochprüfer und sonstige Gegenstände, die in das Einschussloch eingeführt werden sind nicht zugelassen. 
· Schusslöcher in die etwas eingeführt wurde, werden als „nicht angerissen“ gewertet. 
· Diskusionen mit Schützen sind zu vermeiden. 
· Die Entscheidung trifft der Auswerter. 
· Der Referent kann um Rat gefragt werden. 
· Wichtig ist die konstant gleiche Auswertung
Nach der Veranstaltung werden die Scheiben mindestens für ein Jahr aufgehoben um bei eventuellen Protesten die Wertung nachvollziehen zu können. 
Wer seine Scheiben mitnimmt, hat kein Anrecht auf Protest.
Besonderheiten verschiedener Disziplinen

SG2

Sportordnung: 30 Wertungsschüsse, je 10 Schüsse pro Scheibe

Probeschüsse werden auf die Scheibe Nr. 2 abgegeben und danach abgeklebt.

Die Wertungsserien werden auf Spiegel abgegeben. Je 10 Schuß.
Wertungstreffer die außerhalb des Spiegels liegen werden auf den Spiegel geschrieben.
DG2

Sportordnung: 20 Wertungsschüsse, je 10 Schüsse pro Scheibe

Probeschüsse werden auf die Scheibe Nr. 2 abgegeben und danach abgeklebt.

Die Wertungsserien werden auf Spiegel abgegeben. Je 10 Schuß.

Wertungstreffer die außerhalb des Spiegels liegen werden auf den Spiegel geschrieben.

Wettkampfnachbereitung

Ergebnislisten aushängen

Während des Wettkampfes z.B. am Ende des ersten Tages sollten die ersten Ergebnisse, falls verfügbar, sichtbar ausgehängt werden. Sofern die Ergebnislisten am Ende des Wettkampfes zur Verfügung stehen, werden sie ausgehängt.
Proteste

Bis spätestens 30 Minuten nach Veröffentlichung der Ergebnisse kann jeder Teilnehmer Protest einlegen. Kann der Referent das Problem nicht zur Zufriedenheit aller Beteiligten sofort lösen, wird der Protest nach Sportordnung behandelt.

Siegerehrung

30 Minuten nach Veröffentlichung der Ergebnisse nimmt der Referent die Siegerehrung vor und verleiht die Medaillen bzw. den Pokal.

Sind die Empfänger nicht anwesend, oder stehen die Ergebnisse nicht zur Verfügung, werden die Preise zu jeder Veranstaltung mitgeführt und soweit möglich verliehen.
Eine gute Gelegenheit die Preise zu verteilen ist die SLG-Leiter Tagung.

Standabnahme nach dem Wettkampf

Der Referent sorgt dafür, dass alle Stände, alle benutzten Räume und der Bunker besenrein sind.

Verbrauchte Scheiben und Heftklammern sind von den Scheibenträgern zu entfernen und in die dafür vorgesehenen Container geworfen werden.
Er ruft den Platzwart zur Abnahme der Stände

Mutwillige Zerstörungen werden notiert.

Der LV-Leiter ist darüber zu verständigen.
Ergebnislisten ins Netz stellen

Werden die Ergebnisse werden dem Webmaster zur Einstellung auf der Webseite zugesendet.
Urkunden

Urkunden werden am Jahresende SLG-weise vom Urkundenbeauftragten versendet.

Falls die Daten nicht in ASCHERA eingegeben wurden, können die Urkunden nur schwer erstellt werden.
Abrechnungen
Abrechnungen werden gemäß den BDMP-Ordnungen mit den Abrechnungsvorlagen durchgeführt.
Nachweise für Ausgaben sind zu belegen.
Abrechnungen die von Helfern und Funktionern gestellt werden, werden vom Referenten bar an diese ausbezahlt oder überwiesen.
Abrechnungsfähig sind:

· Wettkampfkosten

· Standmiete
· Reisekosten
(auch für bestellte Funktioner)

· Schießscheiben

· Schusspflaster

· Medaillen

· Pokale

· Schreibzeug

· Klammern für Tacker

Wettkampfabrechnung

Formulare
Auf der Seite www.bdmp.de im Menü Geschäftsstelle -> Abrechnungen können die Ordnungen und Vorlagen heruntergeladen werden. Wenn der Landesverband eigene oder zusätzliche Ordnungen und Vorlagen hat, sind diese vom Landesverbandsleiter zu beziehen und zu verwenden
Abrechnungstermin
Grundsätzlich sind Wettkampfabrechnungen inklusive Reisekosten-Abrechnung spätestens zum Ende des Folgemonats beim Schatzmeister abzugeben.
LV-Schießen

Das Landesverbands-Schießen wird durch den Landes-Schatzmeister abgerechnet. Dies bedeutet, alle Rechnungen, RKA, Helferentschädigungen etc. gehen an ihn und werden von ihm überwiesen. Eine WKA und Vorleistungen sind nicht erforderlich.

AUV: Wenn es sich um eine mehrtägige Reise handelt ist nur "ein" Formular auszufüllen. Außerdem gibt es höhere Tagegelder (§ 6 RKO) und höhere Funktionerentschädigungen (§ 7 RKO). 

Reisekosten
Reisekostenabrechnung müssen für jeden Tag extra ausgestellt sein. Bei Wettkämpfen die über zwei Tage gehen, müssen also zwei Reisekostenabrechnung pro Person ausgestellt werden.

Unterschriften des Ausstellenden auf der Reisekostenabrechnung sind zwingend.

Standmiete
Für die von Fritz Gepperth angemieteten Stände muss unbedingt eine Rechnungsanforderung an Fritz gesendet werden. Darin enthalten sind Benutzungszeiten und die Anzahl der ausgefallenen Stände.
Da die Rechnung für die Standmiete von Fritz immer sehr spät ausgestellt wird, kann zunächst ein Pauschalbetrag in die Wettkampfabrechnung eingetragen werden. Wenn die endgültige Rechnung dann eintrifft, kann sie beim Schatzmeister nachgereicht werden.
Anhaltswerte für die Berechnung der Standmiete für 100 m und 300 m Bahnen

· Pro Stunde und Bahn 5 € Brutto

Funktioner
Der Referent kann befähigte Personen während des Wettkampfes für bestimmte Funktionen über den gesamten Wettkampf ernennen. Diese Funktioner dürfen eine Reisekostenabrechnung durchführen. 
Helfer 
Helfer sind Personen die eine Tätigkeit für mindestens 3 Stunden durchführen. Hier kann ein Pauschalbetrag von 30€ bar oder per Überweisung ausbezahlt werden. Das vorgesehene Formular ist auszufüllen und unterschreiben zu lassen.
Verlust

Wurde bei einem Wettkampf Verlust erwirtschaftet, wird der Verlust nach Zusendung Abrechnung an den LV-Schatzmeister von diesem erstattet.

Überschuß

Wurde bei einem Wettkampf Gewinn erwirtschaftet, muss der Gewinn an den LV überwiesen werden.

Die Bankverbindung des BDMP e.V. LV BW lautet:   
BW Bank

BDMP e.V. LV BW
BLZ:
 60050101
Kto Nr.:
8362063
Betreff: WKA WK-Nummer

         
Verhalten auf der Schießanlage

Der Referent als Veranstalter sollte auch dafür sorgen, dass sich die Teilnehmer auf der Schießanlage an die Vorschriften des Betreibers halten.

Übernachtungen

Camper müssen sich telefonisch beim Platzwart anmelden.

Bei der Einfahrt auf die Schießanlage melden sich die Camper beim Platzwart

Es werden 5€ pro Person berechnet.

Dies gilt auch für Übernachtungen in einem Container.

Schießscheiben organisieren
Scheiben sind in genügender Zahl mit einer Reserve einzuplanen und zu bestellen. Als Anhaltspunkt können die Starterzahlen vergangener Wettkämpfe dienen.

Lieferant: Pinnecke & Engelhardt

Preise nach 1.Rahmenvertrag 

Preisangaben ohne 19% WwSt

Pos
Artikel-Nr. 

Menge 


Einzelpreis 


Bezeichnung 




netto [EUR] 


1 
4509 


1
 

1,19 



Scheibe Nr. 2 (ISSF-Scheibe 300 m)

Schießscheibenkarton, Druck schwarz

102 x 105 cm

2 
4471 


1
 

0,57 



EPP - Sonderscheibe 76 x 45 cm

Schwarzdruck auf braunem 80g/m² Papier

3 
71295 


100
 

17,00 



KK-/Pistolen/ISSF-Scheibe

Schießscheibenkarton, Druck schwarz

55 x 55 cm

4 
4453 


1 


0,37
 


BdMP - PP1 45 x 76,5 cm Papier

5 
4454 


1
 

0,36 



BdMP-Service-Pistol Papier

ca. 45 x 77,5 cm

6 
4462 


100
 

18,50 



BdMP Nr. 1 30 M 1 -100 mtr.

42 x 42 cm

7 
4463 


100


16,00 



BdMP Nr. 3 ZG 1 
42 x 29,7 cm

8 
4464 


100


16,00 



BdMP Nr. 4 ZG 2,3 und 4

42 x 30 cm

9 
71446 


1


0,44 



IPSC-Scheibe "Sportliche Flinte"

Wellpappe, Front braun, Rückseite weiß

Trefferzonen eingeprägt

Scheibenmaß 45 x 75 cm

10 
72203 


1 Rolle 


2,06 



Schußpflaster sk 20 mm schwarz

Rolle á 1000 Pflaster

11 
72204 


1 Rolle 

 
2,06 



Schußpflaster sk 20 mm weiß

Rolle á 1000 Pflaster

12 
72113 


1 Rolle 


1,92 



Schußpflaster sk 35 mm braun für IPSC

Rolle á 500 Pflaster
Lieferant Krüger

ZG 1, DKS2


(1 x Wertung inkl. Probe)
BDMP-Scheibe Nr. 3

Krüger Schießscheiben

Artikel Nr. 5475 

250 Stück, 49,00 Euro per VE.

ZG 2, ZG 3, ZG 4

(1 x Probe, 2 x Wertung pro Schütze)
BDMP-Scheibe Nr. 4
Krüger Schießscheiben

Artikel Nr. 5480 

250 Stück, 49,00 Euro per VE.

ZG 5



(1 Scheibe pro Schütze)
BDMP-Scheibe Nr. 6

Krüger Schießscheiben

Artikel Nr. 5483 

100 Stück, 15,90 Euro per VE.

 

SG2, DG2- Grundscheibe
(Grundscheibe = Probe wird abgeklebt, 2 Spiegel pro Schütze)
BDMP-Scheibe Nr. 2

Krüger Schießscheiben

Großkaliber-Scheibe ISSF Scheibe 300m
Artikel Nr. 2400 

1 Stück, 1,80 Euro.

DG2-SG2-Spiegel

Für BDMP-Scheibe Nr. 2

Krüger Schießscheiben

Großkaliber-Spiegel ISSF  Scheibe 300m

Artikel Nr. 2410 

1 Stück, 1,11 Euro.

SG1, DG1
BDMP-Scheibe Nr. 1
Krüger Schießscheiben

Artikel Nr. 5460
250 Stück, 59,00 Euro.

Für SG2, DG2 können die Scheiben im Notfall bei Fritz Gepperth auf dem Schießstand in Philippsburg gekauft werden.

Für SG2 und DG2 sind weiße und schwarze Kleber für die Probescheibe bereitzustellen.

Für die Wertungsscheibe (Spiegel) sind Klarsichtkleber bereitzustellen.

Die Wertungstreffer werden im Bunker vom Funktionspersonal notiert.

Medaillen organisieren

Es gibt extra BDMP-Medaillen für  ca. 6€ pro Medaille. Für den BDMP gibt es eine gewissen Anzahl von Gravur Buchstaben umsonst. Die Bänder für die Medaillen werden Schwarz, Rot, Gelb

Mannschaften

Ab 2010 gibt es aus Kostengründen keine Medaillen mehr für Mannschaften, nur noch eine Trophäe für die ganze Mannschaft.

Lieferant: Hassler

Medaillen-Bestellung für die BDMP-Landesmeisterschaft ZG2/ZG3/SG2/DG2

12 Medaillen mit Bändern zum Umhängen in schwarz-rot-gelb

Aufschrift
Farbe1

Farbe2

Farbe3


LM 2010 
gold

silber

bronce
  ZG 2

LM 2010 
gold

silber

bronce
  ZG 3

LM 2010 
gold

silber

bronce
  SG 2

LM 2010 
gold

silber

bronce
  DG 2

Waffenkontroll-Aufkleber

Diese Aufkleber werden nur bei ZG-Disziplinen verwendet. Siehe Anschriften Fa. WMX-Design.

Für jedes Jahr müssen neue Aufkleber erstellt werden. Es muss das Jahr, LV oder LM angegeben werden. Die Farben sind jedes Jahr zu ändern.
Inventar

Bei der Übergabe des Referentenamtes übergibt der Referent das Inventar an seinen Nachfolger.

Die Inventarliste ist mit dem LV-Leiter abzustimmen.

Fehlen Teile, muss eine Verlustmeldung an den LV-Leiter geschrieben werden.

Das Inventar wurde am 06.12.2008 von Manfred Schmitt an Ulrich Sihler übergeben

Folgende Teile gehören zum Inventar:

4
Funkgeräte + Bedienmikrofone + Ladestationen + Handbücher

1
Koffer für Funkgeräte

1
Timer CED 7000 + Schutzhülle + Halteclip + Handbuch

1
Lautsprechereinheit für CED 7000 (am 21.03.09 von Heinz in Engstlatt empfangen) defekt

2
Stopuhren digital

1
Trillerpfeife

1
Utensilienbox

11
Aufsichtsschilder ansteckbar

2
Warnwesten orange + Hülle

2
Auswerteschablonen .22 bin .455

2
Taker + ca. 3000 Klammern

1
Heftklammerer + 4000 Klammern

1
Locher

7
Einhefter blau

1
Rolle Absperrband


div. Filzstifte + Kuli

1
Kaffeemaschine 40 Liter  (gespendet)


private Gegenstände

1
Abzugswaage (privat)

1
Waage solar

1
Timer CED 7000 + Schutzhülle + Halteclip + Handbuch + Ansteuerkabel für Lautsprecher
1
Lautsprechereinheit für CED 7000 mit Batteriepack

1
Radiowecker

Es fehlten bei der Übergabe folgende Teile:

· Abzugswaage

· Barcodescanner

To Do – und Utensilien-Liste
Vor jedem Wettkampf sind rechtzeitig folgende Vorbereitungen zu treffen:

Stände anmieten

Scheiben bestellen

Medaillen und Trophäen bestellen
Startkarten bestellen

Waffenkontrollaufkleber bestellen

Service

Akkus der Mobilfunkteile laden

Batterie der Abzugswaage prüfen

Batterie der Waage prüfen
Drucken

Starterlisten ausdrucken
Helferlisten ausdrucken

Scheibenaufkleber erstellen

Scheiben mit Scheibenaufkleber bekleben
Auszüge der durchzuführenden Disziplinen und Wettkampfordnungen
Beinkarten einschweißen
Formulare, Sicherheitszone/ Fummelzone

Speichern auf Laptop
Wettkampfprogramm

Stammdaten

BDMP-Handbücher/Ordnungen

Handbuch-ZG-Referent

Reisekostenabrechnungen blanko oder vorbefüllt

Helferabrechnungen blanko oder vorbefüllt
Hinweisblätter: z.B. Anmeldung ZGxx

Beinkarten

Ausschreibung

Anmeldungen

Überweisungen

Zu jedem Wettkampf sind folgende Utensilien mitzunehmen:
Laptop + Maus + Drucker + Druckerpapier + Memorystick
Scheiben je nach Wettkampf

Starterkarten + Blanko Starterkarten und Starterplan
Helferplan

Absperrband

Funkgeräte (Draht und Schnur zum Befestigen im Bunker)
Abzugmessgerät

Waage zur Messung des Waffengewichtes

CED 7000-Timer + Ladegerät
Lautsprecher für CED 7000-Timer

Schusslochprüfschablone
Tacker und Klammern
Zange zum entfernen der Klammern
Montageband, Tesafilm, Tesafilm-Ersatzrolle
Schreibzeug, Filzstifte

Schreibblock

Klatten

Schnur
Nägel

Armbinden oder Anstecker oder Funktioner-T-Shirts
Urkunden, Medaillen u. Trophäen (vergangene LM, Nikolausschießen, Glücksschießen)
Messer
Taschenlampe
Werkzeug, Schieblehre
Verlängerungskabel + Kabeltrommel

Ersatzakkus + Batterieen ( auch 9V-Block)

Schießleiterstempel + Stempelkissen

Schlüssel für Container

Für SG2 und DG2

Koffer mit:

Schusspflaster weiß, schwarz, klar 

Tacker und Klammern

Kulis

Für Nikolausschießen

50 Schokoladenikoläuse

Konfekte für Platz 2 und 3

Pokal

Für den Container (300m-Stand)
Kaffee ca. 400 g pro Tag
Kaffeebox mit Portionierlöffel
Wasserkanister 5 bis 6 Liter pro Tag
1,5 Liter Milch pro Tag
Würfelzucker

Kaffeebecher
Kaffeetasse
Löffel
Küchenrolle

Müllsäcke klein und groß

Eimer

Schwamm

Spüli

Bei Übernachtung Container / Hotel
Bettdecke

2 Kopfkissen
Jogginganzug
Sandalen

Socken

Unterhose

T-Shirt

Zahnbürste

Zahnpasta

Rasierapparat
Handtuch

Radiowecker

Leselampe

Taschenlampe
Essen

Trinken

Plastiktüte für verbrauchte Wäsche
Kühlbox mit Akkus
Hotelliste


	
	Philippsburger Hof

Kapazität 25 Zimmer
Söternstraße 1, in 76661 Philippsburg 
Tel: +49 (0) 7256-5798-5163 
Fax:+49 (0) 7256-7325 
 


  

	
	City Hotel Philippsburg

Kapazität 10 Zimmer
Söternstraße 4, in 76661 Philippsburg 
Tel: +49 (0) 7256-8449
Fax:+49 (0) 7256-7743
 


 

 

	
	Hotel Waghäuseler Hof

Habichtstr. 3 
68753 Waghäusel
Tel:   +49 (0) 7254.2050
Fax:  +49 (0) 7254.205150
 


 

	
	Karacic HoGa GmbH
Hotel Cristall

Friedrich-Schott-Str. 5
68753 Waghäusel
Tel: +49 (0) 7254-20320
Fax: +49 (0) 7254-203229



Anschriften



Stand 08.05.2010
Die Anschriften müssen eventuell aktualisiert werden.

Landesverbandsleiter
Heinz-Peter Tränkle


70195
Botnang
Leharstr. 8

0711 / 26 34 66 11

bdmp.ev.lv-bw@t-online.de
Mo+Fr 10:00-13:00, Di+Do 13:00-16:00

Stellvertretender Landesverbandsleiter


Danielle Engel
Landessportleiter


Detlef Bär
Stellvertretender. ZG-Landesreferent 

Stefan Harbarth.

69221
Dossenheim


Im Breiten Wingert 21


06221 / 86 75 28 9


0160-46 89 29 5 


StefanHarbarth@aol.com
Referent für SG2 und DG2

Gerhard  Schöffmann



69253
Heiligkreuzsteinach
Unterer Weinweg 10


06220-6338


06221 / 51 22 78

06220-6320


schoeffi@gmx.de
Webmaster

Mario Nelles
Landesschatzmeister
Karl Häußler

Schloßstr. 67

73614 Schorndorf

(07181) 77696

Die Bankverbindung des BDMP e.V. LV BW lautet:   

BW Bank

BDMP e.V. LV BW
BLZ:
 60050101
Kto Nr.:
8362063
Betreff: WKA WK-Nummer

Fritz Gepperth, Betreiber der Schießanlage Philipsburg






Telefon: 07256 / 80 89 90


Mobil: 0175 - 26 30 44 5

Dieter Schreder

0175- 26 30 44 6

Schießstand Philippsburg


76661
Philippsburg 

Mittlerer Weg 1


ab 8:30, 

7-Tage


http://www.schiessanlage-philippsburg.de/
Telefon: 07256/ 92 43 88 9

Schießscheiben

Pinnecke & Engelhardt, 
Christian-Pommerstr. 48, 
38112 Braunschweig, 
Tel: 0531-23 62 9 - 0

Email: info@pue.de
Schießscheiben

Krüger Schießscheiben

Marktstraße 1

66763 Dillingen   

Ansprechpartner:
Kirsten Thome-Lauer 

Telefon: (0 68 31) 975 - 118

Telefax: (0 68 31) 975 - 161 

E-Mail: k.thome-lauer@kdv.de

BDMP Scheibe Nr. 6 (????), ZG5

Medaillen
Hassler Sportpreise

Waghäuseler Str. 47

D-68753 Waghäusel

Tel: 07254-8275

Fax: 07254-73 84 1

Email: info@hs-pokale.de

www.hs-pokale.de
Alois Rettenmaier GmbH und Co. KG
Benzholzstrasse 16 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Telefon: 07171 – 92 71 40 
Telefax: 07171 - 3 88 00 
[image: image2.png]


info@alois-rettenmaier.de
http://www.alois-rettenmaier.de
Artikelnummern:
M20173.90G
Gold

M20173.90S
Silber

M20173.90B
Bronce

Waffenkontroll-Aufkleber

Bruno Winkler

WMXDesign GmbH
Haberstraße 3
69126 Heidelberg
Telefon 06221  33897-22
Mobil     0171    4357320
Telefax  06221  33897-77
E-Mail    winkler@wmxdesign.de
Web       www.wmxdesign.de
Helge Klix 

Am Kanal 4 

D-78652 Deißlingen-Lauffen 

Telefon  07420 - 92 05 0 

Telefax  074 20 - 32 24 

Email
info@klixprint.de
Internet  http://www.klixprint.de
Feiertage 2010
Neujahr: 


01.01.2010, Freitag 

Heilige Drei Könige: 

06.01.2010, Mittwoch 

Karfreitag: 


02.04.2010, Freitag 

Ostermontag: 


05.04.2010, Montag 

Tag der Arbeit: 


01.05.2010, Samstag 

Christi Himmelfahrt: 

13.05.2010, Donnerstag 

Pfingstmontag: 


24.05.2010, Montag 

Fronleichnam:


03.06.2010, Donnerstag 

Tag der Deutschen Einheit: 
03.10.2010, Sonntag 

Allerheiligen: 


01.11.2010, Montag 

1. Weihnachtstag: 

25.12.2010, Samstag 

2. Weihnachtstag: 

26.12.2010, Sonntag 

Ferien 2010

01.04

06.04. - 10.04.4 

25.05. - 05.06. 

29.07. - 11.09. 

02.11. - 06.11.

23.12. - 08.01.

	Kalender 2010
+ Ferien, Feiertage Baden-Württemberg
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Dezember 2010
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Stand der Ferien 2010 Baden-Württemberg:
Winterferien, Osterferien, Pfingstferien, Sommerferien: 15. September 2008
Herbstferien, Weihnachtsferien: 09. Juli 2008
Ferientage in Baden-Württemberg im Jahr 2010: 86 Tage
Gesetzliche Feiertage in Baden-Württemberg im Jahr 2010: 12 Tage
Neujahr: Freitag, 01.01..2010
Heilige Drei Könige: Mittwoch, 06.01..2010
Karfreitag: Freitag, 02.04..2010
Ostermontag: Montag, 05.04..2010
Tag der Arbeit: Samstag, 01.05..2010
Christi Himmelfahrt: Donnerstag, 13.05..2010
Pfingstmontag: Montag, 24.05..2010
Fronleichnam: Donnerstag, 03.06..2010
Tag der Deutschen Einheit: Sonntag, 03.10..2010
Allerheiligen: Montag, 01.11..2010
1. Weihnachtstag: Samstag, 25.12..2010
2. Weihnachtstag: Sonntag, 26.12..2010



	Kalender 2011
+ Ferien, Feiertage Baden-Württemberg


	
	Osterferien
	Pfingstferien
	Sommerferien
	Herbstferien
	Weihnachtsferien

	2010
	01.04./06.04. - 10.04.
	25.05. - 05.06.
	29.07. - 11.09.
	02.11. - 06.11.
	23.12. - 08.01.

	2011
	21.04./26.04. - 30.04.
	14.06. - 25.06.
	28.07. - 10.09.
	31.10./02.11. - 04.11.
	23.12. - 05.01.

	2012
	02.04. - 13.04.
	29.05. - 09.06.
	26.07. - 08.09.
	29.10. - 02.11.
	24.12. - 05.01.


Feiertage 2011 im Bundesland Baden-Württemberg:

	Neujahr:
	01.01.2011, Samstag

	Heilige Drei Könige:
	06.01.2011, Donnerstag

	Karfreitag:
	22.04.2011, Freitag

	Ostermontag:
	25.04.2011, Montag

	Tag der Arbeit:
	01.05.2011, Sonntag

	Christi Himmelfahrt:
	02.06.2011, Donnerstag

	Pfingstmontag:
	13.06.2011, Montag

	Fronleichnam:
	23.06.2011, Donnerstag

	Tag der Deutschen Einheit:
	03.10.2011, Montag

	Allerheiligen:
	01.11.2011, Dienstag

	1. Weihnachtstag:
	25.12.2011, Sonntag

	2. Weihnachtstag:
	26.12.2011, Montag
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